
REISEBERICHT OSTFRIESLAND 
 
– VOGELZUG AN DER NORDSEEKÜSTE 
 
9.9. – 14.9.2014 
 
8 Teilnehmer(innen)  
Reiseleiter: Dr. Peter Mende
 
Standort für Tagesexkursionen: Greetsiel im Hotel „Greetsieler Börse“
 
9.9. Dienstag : Nach Anreise überwiegend mit Bahn und Bus treffen wir uns 
im Restaurant des Hotels zur Vorstellungsrunde und nehmen als Marschverpflegung“ 
eine Suppe ein. 
Anschließend Spaziergang  zu den 
Beobachtungsständen die erste „Wunschart“ Bartmeise sowie als Überraschung ein 
überfliegender Schwarzstorch. 
und fotografiert. Entenarten
Uferschnepfen, Säbelschnäbler und Ka
die Linse. Das erste 2-Gänge
 
10.9. Mittwoch : Übernahme von Leihrädern am Morgen und Radtour im Gebiet der 
Halbinsel Leyhörn  mit wiederholten Beobachtungsstopps. In den Binnengewässern 
rastet die erste Mantelmöwe, Zwergstrandläufer und Sandregenpfeifer lassen sich im 
Größenvergleich gut separieren
ständige Begleiter. Nach einer Mit
Nationalparkhauses  in Eigenregie 
des Speicherbeckens Leyhörn bis zur Schleuse an seiner Nordwestspitze. Hier 
erhalten wir erstmals einen Eindruck von den Vogelmengen
(z.B. Austernfischer, Knutt) 
Naturerlebnis ab. Aus den Salzwiesen fliegen immer wieder Große Brachvögel über 
uns hinweg und ziehende Steinschmätzer und Bachstelzen umschwirren die 
Deichkrone. Mit Rückenwind rollen wir noch einmal zu den „HauenerPütten“, die 
weitere Limikolenarten und jagende Rohrweihen erbringen.
 
11.9. Donnerstag : Verteilt auf
zur ganztägigen Exkursion an den 
niedersächsischen Wattenmeeres 
Beobachtungspunkten. Nach Unterquerung der Ems gelangen wir zum Soltborger 
Kolk, der von einem Beobachtungsturm aus eingesehen werden kann. 
Entenart entdecken wir hier die Tafelente und junge Haubentaucher werden noch 
gefüttert. Die Grünlandflächen um den Holtgaster See beherbergen ziehende 
Braunkehlchen und Schwarzkehlchen. Auch können erstmals Saatkrähen zur Liste 
der beobachteten Vogelarten aufge
Dollarts erklettern wir anschließend bei NieuweStatenzijl den 
Ausblicke über die Watt – und Schilfflächen erlaubt. Hier haben wir eine sehr nahe 
Begegnung mit einem Trupp Bartmeisen, die auf dem 
Pfades angewehte Samen aufpicken. Über dem riesigen Schilfmeer gaukelt eine 
weibliche Kornweihe. Die Wattflächen sitzen voller Kiebitze und Goldregenpfeiffer; 
Enten- und Möwenarten komplettieren das Artenspektrum. Nach einem kurze
auf die Kleipütten des Heinitzpolders
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: Nach Anreise überwiegend mit Bahn und Bus treffen wir uns 
im Restaurant des Hotels zur Vorstellungsrunde und nehmen als Marschverpflegung“ 

Anschließend Spaziergang  zu den „HauenerPütten“ ; unterwegs zu den 
erste „Wunschart“ Bartmeise sowie als Überraschung ein 

überfliegender Schwarzstorch. Aus den Hütten werden   rastende Löffler best
Entenarten im Schlicht- und Übergangskleid sowie  Limikolen ( z.B. 

Uferschnepfen, Säbelschnäbler und Kampfläufer ) kommen  auf kurze Distanz vor 
Gänge-Menue im Hotel beschließt den Tag. 

: Übernahme von Leihrädern am Morgen und Radtour im Gebiet der 
mit wiederholten Beobachtungsstopps. In den Binnengewässern 

rastet die erste Mantelmöwe, Zwergstrandläufer und Sandregenpfeifer lassen sich im 
Größenvergleich gut separieren. Ziehende Rauchschwalben und Wiesenpieper sind 
ständige Begleiter. Nach einer Mittagspause in Greetsiel und dem Besuch des 

in Eigenregie fahren wir nun gezeitenbedingt auf die Wattseite 
des Speicherbeckens Leyhörn bis zur Schleuse an seiner Nordwestspitze. Hier 
erhalten wir erstmals einen Eindruck von den Vogelmengen auf den Wattflächen
(z.B. Austernfischer, Knutt) , die entsprechende Geräuschkulisse rundet das 

Aus den Salzwiesen fliegen immer wieder Große Brachvögel über 
uns hinweg und ziehende Steinschmätzer und Bachstelzen umschwirren die 

ne. Mit Rückenwind rollen wir noch einmal zu den „HauenerPütten“, die 
weitere Limikolenarten und jagende Rohrweihen erbringen. 

: Verteilt auf 2 Pkw und ausgestattet mit Lunchpaketen starten wir 
zur ganztägigen Exkursion an den Dollart – der einzigen Brackwasserbucht des 
niedersächsischen Wattenmeeres - und ins Rheiderland  zu verschiedenen 
Beobachtungspunkten. Nach Unterquerung der Ems gelangen wir zum Soltborger 
Kolk, der von einem Beobachtungsturm aus eingesehen werden kann. 

rt entdecken wir hier die Tafelente und junge Haubentaucher werden noch 
gefüttert. Die Grünlandflächen um den Holtgaster See beherbergen ziehende 
Braunkehlchen und Schwarzkehlchen. Auch können erstmals Saatkrähen zur Liste 
der beobachteten Vogelarten aufgenommen werden. Auf holländischer Seite des 
Dollarts erklettern wir anschließend bei NieuweStatenzijl den „Kiekkaaste

und Schilfflächen erlaubt. Hier haben wir eine sehr nahe 
Begegnung mit einem Trupp Bartmeisen, die auf dem Brettersteg des Marcellus

angewehte Samen aufpicken. Über dem riesigen Schilfmeer gaukelt eine 
weibliche Kornweihe. Die Wattflächen sitzen voller Kiebitze und Goldregenpfeiffer; 

und Möwenarten komplettieren das Artenspektrum. Nach einem kurze
auf die Kleipütten des Heinitzpolders mit rastenden Kiebitzen und Goldregenpfeifern
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: Nach Anreise überwiegend mit Bahn und Bus treffen wir uns mittags 
im Restaurant des Hotels zur Vorstellungsrunde und nehmen als Marschverpflegung“ 

; unterwegs zu den 
erste „Wunschart“ Bartmeise sowie als Überraschung ein 

Löffler bestaunt 
und Übergangskleid sowie  Limikolen ( z.B. 

mpfläufer ) kommen  auf kurze Distanz vor 

: Übernahme von Leihrädern am Morgen und Radtour im Gebiet der 
mit wiederholten Beobachtungsstopps. In den Binnengewässern 

rastet die erste Mantelmöwe, Zwergstrandläufer und Sandregenpfeifer lassen sich im 
. Ziehende Rauchschwalben und Wiesenpieper sind 

und dem Besuch des 
fahren wir nun gezeitenbedingt auf die Wattseite 

des Speicherbeckens Leyhörn bis zur Schleuse an seiner Nordwestspitze. Hier 
auf den Wattflächen 

, die entsprechende Geräuschkulisse rundet das 
Aus den Salzwiesen fliegen immer wieder Große Brachvögel über 

uns hinweg und ziehende Steinschmätzer und Bachstelzen umschwirren die 
ne. Mit Rückenwind rollen wir noch einmal zu den „HauenerPütten“, die 

und ausgestattet mit Lunchpaketen starten wir 
einzigen Brackwasserbucht des 

zu verschiedenen 
Beobachtungspunkten. Nach Unterquerung der Ems gelangen wir zum Soltborger 
Kolk, der von einem Beobachtungsturm aus eingesehen werden kann. Als neue 

rt entdecken wir hier die Tafelente und junge Haubentaucher werden noch 
gefüttert. Die Grünlandflächen um den Holtgaster See beherbergen ziehende 
Braunkehlchen und Schwarzkehlchen. Auch können erstmals Saatkrähen zur Liste 

nommen werden. Auf holländischer Seite des 
Kiekkaaste“, der 

und Schilfflächen erlaubt. Hier haben wir eine sehr nahe 
Brettersteg des Marcellus-

angewehte Samen aufpicken. Über dem riesigen Schilfmeer gaukelt eine 
weibliche Kornweihe. Die Wattflächen sitzen voller Kiebitze und Goldregenpfeiffer; 

und Möwenarten komplettieren das Artenspektrum. Nach einem kurzen Blick 
mit rastenden Kiebitzen und Goldregenpfeifern 



erreichen wir nach kurzer Fahrt die „Bohrinsel“ mit Wattblick bei Dyksterhusen. Über 
dem Dollart wabern  eindrucksvoll „Wolken“ von Alpenstrandläufern und 
Goldregenpfeifern, die durch ihre Flugmanöver abwechselnd Unter- und Oberseite 
präsentieren. Im Deichvorland beobachten wir erstmals einen grasenden Trupp 
Weißwangengänse. Nach gemütlicher Kaffeetafel im malerischen Ditzum  erklimmen 
wir abschließend die Deichkrone bei Pogum. Links tummeln sich Limikolen an der 
Nordwestecke des Dollarts, rechts liegt das Emssperrwerk in Sichtweite. Am späten 
Nachmittag treten wir die Rückreise nach Greetsiel an, wo wir  im „Sielkönig“  unser 
Abendessen einnehmen. 
 
12.9. Freitag : Auf die beiden Pkw verteilt starten wir zunächst zur Fahrt in Richtung 
Westen zu den Wattengebieten der Emsmündung. Dabei passieren wir die 
pittoresken Rundwarfendörfer der Krummhörn. Erste Beobachtungsstation ist die 
Deichkrone bei Upleward. Hier kann man sich intensiv der Wattvogelfauna widmen 
und nach Größenvergleich, Schnabellänge und –farbe  in der  exakten 
Artbestimmung üben. Weiter geht es zum Rysumer Nacken, wo wir einerseits einen 
Blick auf Schlickwattflächen mit Buhnen als beliebten Ruheplätzen sowie 
andererseits Sicht auf das Knockster Tief mit dem „Mahlbusen“ haben. 
Bemerkenswert sind hier rastende Brandseeschwalben. 
Nach diesen Beobachtungen fahren wir weiter zum „Großen Meer “, einem 
Niedermoorsee zwischen Emden und Aurich, der in seinem nördlichen Teil der 
Freizeitnutzung dient und in seinem südlichen Teil Naturschutzgebiet ist. In 
Südbrookmerlandmachen wir Mittagspause bei einem Crèpe-Mobil  und übernehmen 
Mieträder, um damit auf dem 15 km langen Drei-Meere-Radweg den See zu 
umrunden. Leider erweisen sich die geliehenen Räder als nicht sehr stabil und 
provozieren technische Probleme. Begrüßt werden wir von überhin fliegenden und 
rufenden Birkenzeisigen, denen der Birkenaufwuchs hier Lebensraum bietet. Im 
Verlaufe der Tour , die auch noch das „Kleine Meer“ berührt, muss zweimal das 
Marscher Tief mit einer selbst bedienbaren kleinen Fähre – ostfriesisch „Pünte“- 
überwunden werden. Mehrere Aussichtsplattformen säumen die Strecke und 
erlauben das Beobachten von Wasservögeln. Im Grünland weiden zahlreiche 
Graugänse. Als besondere Art kann eine jagende Raubseeschwalbe registriert 
werden. Die Rückfahrt erfolgt nach Abgabe der Mietfahrräder über typisch 
ostfriesische Dörfer nach Greetsiel zum Abendessen in die  „Greetsieler Börse“. 
 
13.9. Samstag : Nach einem frühen Frühstück geht es mit dem Auto nach Norddeich 
zum großen Parkplatz der Frisia-Reederei. Auf der  tidenunabhängigen Fahrt mit der 
Frisia IV, die nah an Eiderenten und rastenden Seehunden vorbeigeht, erreichen wir 
bei Ebbe den Hafen von Norderney . Dort übernehmen wir Mieträder und begeben 
uns – ausgerüstet mit einem Lunchpaket - auf die ganztägige Exkursion zu den 
Wattflächen, Binnenseen, Dünen und Stränden der an Biotoptypen reichen Insel. 
Das sonnige Wetter bietet optimale Sichtverhältnisse. Für das Aufsuchen geeigneter 
Beobachtungspunkte kommt uns zugute, dass zwei Teilnehmerinnen lange Zeit auf 
Norderney gewohnt haben und sich somit bestens auskennen. Durchziehende 
Kleinvögel wie Gartenrotschwanz, Fitis sowie ein überhin fliegender Kuckuck 
machen uns die  „Trittsteinfunktion“ der Insel für den Vogelzug deutlich. 
Mittagspause machen wir in einem Dünental, wo u.a. auch noch die ultramarinblaue 
Gewöhnliche Ochsenzunge blüht. An den Steinschüttungen am Fuße des Deiches 
kommt erstmals der Steinwälzer zur Beobachtung und auch ein Strandpieper sucht 
dort in typischer Manier nach Nahrung. Rastende Pfeiffenten sowie eine Unzahl von 
Kaninchen fallen ins Auge und sogar ein Stück Damwild wird gesichtet. 



Mit der Fähre um 17.30 verlassen wir diese eindrucksvolle Insel und lassen den Tag 
im „Sielkönig“ mit einem opulenten Abendessen ausklingen. 
 
14.9. Sonntag : Am letzten halben Exkursionstag fahren wir mit den beiden Pkw zum 
Deich beim Pilsumer Leuchtturm. Dort  hat jeder noch einmal die Gelegenheit mit 
Blick auf die Wattflächen, die erworbenen Artenkenntnisse über die Vögel des 
Wattenmeeres zur Bewährung zu stellen. 
Ein abschließender Besuch bei den „HauenerPütten “ hält u.a. Kampfläufer in den 
verschiedensten Übergangskleidern bereit, zeigt die auffälligen Größenunterschiede 
der Geschlechter und präsentiert ansonsten das nun schon vertraute Artenspektrum 
rastender Limikolen bei guten Fotografierbedingungen. 
Gegen 12.00 h verabschieden wir uns voneinander und treten die Heimreise an. 
 
Verfasser des Berichts: Peter Mende 
 
 
ARTENLISTE : 
 

Datum 09.Sep  10.Sep 11.Sep 12.Sep 13.Sep 14.Sep 
               

Zwergtaucher     x   x   
Haubentaucher   x x x x   
Kormoran x x x x x   
Silberreiher     x x     
Graureiher x x x x x x 
Schwarzstorch x           
Löffler x x x   x   
Höckerschwan     x x x   
Graugans x x x x x x 
Kanadagans         x   
Weißwangengans     x       
Nilgans         x   
Brandgans x x x x x x 
Pfeifente     x   x   
Schnatterente x x x   x x 
Krickente x x x x x x 
Tafelente         x   
Stockente x x x x x x 
Spießente x       x x 
Löffelente x x x   x x 
Reiherente   x x   x   
Trauerente             
Eiderente         x   
Seeadler             
Rohrweihe x x x x x   
Kornweihe     x       
Sperber   x   x     
Mäusebussard x   x x x x 
Turmfalke x x x x x x 
Wanderfalke             
Merlin             
Rebhuhn     x       
Fasan   x x   x   
Wasserralle x         x 
Teichhuhn   x x x x   



Blässhuhn x x x x x x 
Austernfischer x x   x x x 
Säbelschnäbler x x x x x x 
Flussregenpfeifer             
Sandregenpfeifer   x x x x x 
Goldregenpfeifer     x x x x 
Kiebitzregenpfeifer x x   x x   
Kiebitz   x x x x   
Knutt   x         
Sanderling             
Meerstrandläufer             
Alpenstrandläufer   x x       
Zwergstrandläufer   x         
Kampfläufer x x x   x x 
Bekassine x x x   x x 
Uferschnepfe x x x x x x 
Pfuhlschnepfe   x x x x x 
Regenbrachvogel             
Großer Brachvogel x x x x x   
Dunkler Wasserläufer   x x x x   
Rotschenkel   x x x x   
Grünschenkel         x   
Bruchwasserläufer             
Flussuferläufer     x x x   
Steinwälzer         x   
Lachmöwe x x x x x x 
Sturmmöwe x x x x x x 
Heringsmöwe   x   x     
Silbermöwe x x x x x x 
Mantelmöwe   x x x x x 
Brandseeschwalbe       x     
Raubseeschwalbe     x x     
Straßentaube x x x x x x 
Hohltaube         x   
Ringeltaube x x x x x x 
Türkentaube x x x x x x 
Kuckuck         x   
Schwarzspecht             
Buntspecht   x         
Feldlerche             
Rauchschwalbe x x x x x x 
Mehlschwalbe       x     
Baumpieper             
Strandpieper         x   
Wiesenpieper   x x x x x 
Bachstelze x x x x x x 
Wiesenschafstelze     x x     
Zaunkönig     x x x   
Heckenbraunelle             
Rotkehlchen             
Gartenrotschwanz         x   
Hausrotschwanz       x     
Steinschmätzer   x x x x x 
Braunkehlchen     x   x   
Schwarzkehlchen     x       
Amsel x   x x x x 
Singdrossel             



Wacholderdrossel             
Mönchsgrasmücke             
Fitis         x   
Zilpzalp x x x x x x 
Bartmeise x x x     x 
Schwanzmeise       x     
Blaumeise       x     
Kohlmeise x x x x   x 
Kleiber             
Gartenbaumläufer     x       
Eichelhäher       x     
Elster   x x x     
Dohle x x x x x x 
Saatkrähe     x       
Rabenkrähe x x x x x x 
Star x x x x x x 
Haussperling   x x x x x 
Feldsperling             
Buchfink     x   x   
Grünling       x     
Birkenzeisig       x     
Stieglitz x x x x   x 
Erlenzeisig             
Bluthänfling   x x x     
Goldammer             
Rohrammer   x         

Summe             94 Arten 

 
            

Säugetiere und 
andere             
Bisamratte             

Kaninchen             

Feldhase             

Damwild             

Seehund             

Maulwurf             

Feldmaus             

Igel             
Reh             
              
Waldbrettspiel             
Admiral             
Großer Kohlweißling             
 


